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E Seine Kenntnisse über die Natur vermitteln 

 
 
 

 
Beschreibung des Handlungskompetenzbereichs 
 
Während einer Besichtigung, einer Wanderung oder einer anderen professionellen Aktivität mit Kunden 
vermittelt der Wanderleiter (WL) seine Kenntnisse über die Natur. Er vernetzt die verschiedenen wissen-
schaftlichen und kulturellen Bereiche, sowie auch den Einfluss des Menschen auf die jeweilige Landschaft 
oder den Ort der Besichtigung. 
 
Die Vermittlung (Sensibilisierung, allgemein verständlich machen, teilen von Wissen) geschieht mit Hilfe von 
Animationstechniken, welche den Personen, Orten, Themen und vorhandenen Hilfsmitteln angepasst wer-
den. Es ist von Vorteil, die Vermittlung von Wissen in Form von Sensibilisierung oder entdeckendem Lernen 
zu gestalten und nicht in Form einer Unterrichtslektion. 
 
Sein Basiswissen (Erfahrungen und Allgemeinwissen) befähigen den WL, einen globalen/systematischen 
Überblick über die beobachteten Orte und Landschaften zu verschaffen. Er motiviert seine Kundschaft, ihren 
Sinn für Beobachtung zu verfeinern und somit die Umgebung unter einer neuen Perspektive zu betrachten. 
 

 
Kontext 
 
Die Vermittlung kann an allen natürlichen, ländlichen oder städtischen Orten stattfinden, wenn Ökosysteme, 
Pflanzen, Gesteine, Tiere und deren Relationen untereinander zu beobachten sind. 
Der WL stützt sich auf verschiedene Ressourcen (natürliche, didaktische, aus Dokumenten und in Form von 
Personen) sowie auf partizipative Methoden. 
 
Die Beobachtung gewisser natürlicher Phänomene ist von ihrer Art her schwierig zu planen und setzt somit 
eine gewisse Anpassungsfähigkeit an neue Situationen voraus. 
 
Der WL nimmt seine Verantwortung zum Schutz der Natur wahr und sorgt dafür, dass sich alle / die ganze 
Gruppe gegenüber den angetroffenen Orten, Lebewesen und auch Landschaften respektvoll verhalten. Ins-
besondere respektiert er die Gebiete, die einem staatlichen, kantonalen oder kommunalen Schutz unterstellt 
sind. 
 
Der Handlungskompetenzbereich  E – Seine Kenntnisse über die Natur vermitteln  ist mit folgenden Berei-
chen vernetzt : 
 
C – Eine Gruppe führen 
D – Eine Gruppe animieren 
F – Seine Kenntnisse über die Aktivitäten des Menschen vermitteln. 
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Berufliche Handlungskompetenzen Nähere thematische Bestimmungen / Inhalte Leistungskriterien  

E1 - Den Mechanismus und die Funktion 
eines typischer Ökosystems einer Regi-
on erklären 

Ökosysteme (Wald, Teich, Wiese, …) sind von unterschiedlicher 
Grösse, funktionieren jedoch alle nach einem ähnlichen Mecha-
nismus. 

 
 
Der Wanderleiter / die Wanderleiterin ist fähig: 

 im Gelände die Funktion typischer Ökosysteme der 
Region zu erklären 

 die 3 Hauptreiche zu unterscheiden 

 geläufige Pflanzen- und Tierarten unserer Region ohne 
Dokumentationshilfe zu kennen 

 Zeichen/Spuren der wichtigsten einheimischen Tiere 
ohne Dokumentationshilfe zu identifizieren 

 ein Bestimmungsbuch zu benutzen, um eine Pflanze, 
ein Tier oder deren Indizien zu bestimmen 

 die verschiedenen Teile einer Pflanze zu zeigen und 
deren Funktion zu erklären 

 konkret einige Nahrungsketten zu zeigen 

 die 3 grundlegenden Gesteine zu erkennen 

 die Entstehung der Alpen, des Juras und des Mittellan-
des anhand eines Modells zu erklären 

 eine Landschaft und ihre Bildung durch den Einfluss 
von Gletscher und Wasser zu lesen 

 einige grundlegende Wetterphänomene zu erklären 
(Tau, Schnee, Regenbogen, Gewitter, …) 

 einige Planeten, Sterne und Konstellationen zu zeigen 
und zu benennen 

 
 

E2 - Die 3 Reiche erkennen Reiche: Tiere, Pflanzen, Mineralien. 

E3 - Tiergruppen und einige einheimi-
sche Tiere bestimmen 

Der WL hat grundlegende Kenntnisse über die Systematik der Pflanzen 
und Tiere. Diese umfassen v.a. die geläufigen und typischen einheimischen 
Familien und Arten, die in den Ökosystemen unserer Regionen vorkom-
men. 

E4 – Tierzeichen und Tierspuren 
bestimmen 

Die Tierbeobachtung ist sehr schwierig. Um so mehr sind Kenntnisse über 
Zeichen und Tierspuren wichtig, um das Vorkommen zahlreicher Arten 
aufzuzeigen. 

E5 - Einige Pflanzengesellschaften und 
ihre typischen Zeigerpflanzen identifi-
zieren 

Der WL hat grundlegende Kenntnisse über die Systematik der Pflanzen 
und Tiere. Diese umfassen v.a. die geläufigen und typischen einheimischen 
Familien und Arten, die in den Ökosystemen unserer Regionen vorkom-
men. 

E6 - Die Funktion der verschiedenen 
Teile einer Pflanze erklären 

Es ist hier von höheren Pflanzenarten die Rede (Blumen, Bäume). 

E7 - Ein Fachbestimmungsbuch benut-
zen 

Bestimmungsbücher über Fauna / Flora, Thematische Karten, … 

E8 - Einige Beispiele der Nahrungskette 
zeigen 

Eine Nahrungskette setzt die verschiedenen Lebewesen und die 
Lebensräume, in denen sie leben, untereinander in Beziehung. 

E9 - Die lokalen Gesteine im Kontext der 
vier Gesteinarten einreihen 

Magma-, Sedimentgestein und metamorphes Gestein unterschei-
den können. 

E10 - Das Prinzip der Bildung der Alpen, 
Mittelland und Jura erklären 

Ein Modell für die Alpenformation kennen und anwenden können. 

E11 - Den Einfluss der Gletscher auf die 
Landschaft erklären 

 

E12 - Den Einfluss des Wassers als ein 
die Landschaft strukturierendes Ele-
ment aufzeigen 

Landschaftsveränderungen durch Transport, Erosion, Karstbildung, 
… 

E13 - Die wichtigsten Wetterphänomene 
erklären 

Lokale Phänomene. 

 

E14 - Einige Planeten, Sterne und 
Sternbilder zeigen 

 

Persönliche / soziale Kompetenzen 

H1 - Die verschiedenen Kompetenzbereiche des Berufes vernetzen H6 - Begeistern können 
H2 - Für Mensch, Natur und Kultur Interesse zeigen H9 - Initiativen ergreifen 
H3 - Sich respektvoll gegenüber Menschen und Orten verhalten H13 - Vor Leuten sprechen 
H10 - Sich den Situationen anpassen 
H14 - Einen ausgeprägten Beobachtungssinn besitzen 

 


